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EINFÜHRUNG
Bei Gott zu Hause sein, geht das heute überhaupt? Wenn der Glaube an Gott nicht mehr 
selbstverständlich ist? Wenn Gemeinde und Kirche für viele zu weit weg oder zu fremd 
geworden sind? Wenn es immer weniger Erstkommunionkinder und hauptamtliche Ka-
techeten gibt?
Mit diesen Herausforderungen der Kommunionkatechese hat sich ein Team aus Theolo-
gen, Pädagogen und engagierten Laien auseinandergesetzt. Mit ihren Erfahrungen aus 
verschiedenen Bistümern, ganz unterschiedlichen Gemeindetraditionen und Formen der 
Erstkommunionvorbereitung haben sie den beliebten und traditionsreichen Kurs „Zei-
chen der Liebe“ völlig neu konzipiert: abwechslungsreich, flexibel und für die ganze Fami-
lie. In zwei Erprobungsphasen haben Hunderte Kommunionkinder und ihre Katecheten 
das neue Material in der Praxis getestet und optimiert.
Die Kinder können im Kurs „Bei Gott zu Hause“ gemeinsam mit ihren Eltern und Kate-
cheten auf verschiedenen Wegen zu ihrem Zuhause bei Gott finden: auf Familientagen, 
in wöchentlichen Gruppenstunden, einer Kombination aus beidem oder in einem inten-
siven Eltern-Kind-Wochenkurs – begleitet durch die aktive Mitfeier der Sonntagsgottes-
dienste. Beim gemeinsamen Singen, Beten und Nachdenken erfahren sie Stück für Stück 
eine wachsende Zugehörigkeit zu ihrer Gemeinde.  In der Erstkommunion kommen sie 
schließlich auf besondere Weise in der Gemeinschaft der Kirche an.
So macht der Kommunionkurs erfahrbar, dass Jesus jede Einzelne und jeden Einzelnen 
zu sich einlädt und dass wir bei ihm zu Hause sein dürfen.

Hinweis: Der Kurs richtet sich gleichermaßen an Mädchen und Jungen, Frauen und Män-
ner. Der Kürze und besseren Lesbarkeit halber wird jedoch auf die Sichtbarmachung in 
der Schreibweise verzichtet. Mit „Katechet“ sind selbstverständlich immer Katechetin-
nen und Katecheten angesprochen.

Kommunion heißt Gemeinschaft 
Kinder leben und glauben nicht für sich allein wie auf einer einsamen Insel.  In diesem 
Kurs werden sie Kirche als eine lebendige Gemeinschaft erfahren, deren Dreh- und Angel-
punkt die Eucharistiefeier ist. 
Im Kursverlauf werden die Kinder mit der heiligen Messe vertraut gemacht und sie dürfen 
sich immer wieder in Gottesdienste einbringen. So empfinden sie sich zunehmend als Teil 
der Gemeinde und verinnerlichen gleichzeitig den Ablauf der heiligen Messe. 
Der Kurs gibt zusätzlich verschiedene Anregungen und Ideen, wie die Gemeinde vor Ort in 
die Kommunionvorbereitung einbezogen werden kann.
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Familie als Glaubensgemeinschaft
Intensiver und lebendiger wird die Kommunionvorbereitung für die Kinder, wenn der 
Glaube im Alltag Zuhause ist. Die Eltern werden deshalb in den Kurs aktiv einbezogen: 
bei den Familientagen, dem Eltern-Kind-Wochenkurs, in den Gottesdiensten oder als en-
gagierte Laienkatecheten. So können sie ihrem Kind zeigen: Du bist mir wichtig und wir 
gehen diesen Weg gemeinsam.
Zusätzlich bietet der Kurs in Familien-Gesprächsschätzen, Elternbriefen und Eltern-
abenden zahlreiche Impulse und Angebote zur Auseinandersetzung mit dem eigenen 
Glauben.

EI N KU R S – V I ELE V ER SCH I EDEN E W EG E

Kirche und Katechese verändern sich stetig, deshalb gibt der Kurs keine starren Struk-
turen vor.  Der Kommunionkurs bietet die Möglichkeit, sich aus einem Baukastensys-
tem einen maßgeschneiderten Vorbereitungsweg zusammenzustellen und individuelle 
Schwerpunkte zu setzen. Der Kursüberblick veranschaulicht die verschiedenen Wege zur 
Erstkommunion (s. S. 15). 

Familientage 
Die Familientage sind eine Einladung, die Erstkommunionvorbereitung gemeinsam für 
Kinder und ihre Eltern zu gestalten. Sie sind darauf angelegt, dass jedes Erstkommuni-
onkind von wenigstens einem Elternteil begleitet wird. Wer gezielt die ganze Familie ein-
lädt, sollte für ausreichend Platz sorgen sowie eine Betreuung oder ein Programm für 
die Geschwisterkinder organisieren. Je nach Größe der Gruppe, Anzahl und Alter der Ge-
schwisterkinder sind ausreichend Teamer erforderlich, die die verschiedenen Gruppen 
leiten sowie den bzw. die Katecheten unterstützen. Für die Planung ist es ratsam, mit der 
Einladung eine verbindliche Rückmeldung der Teilnehmerzahlen zu erbitten. 
An den Familientagen wechseln sich oft gemeinsame und getrennte thematische Einhei-
ten ab. Sie vermitteln Glaubenswissen lebensnah, indem die alltägliche Welt der Kinder 
mit ihren religiösen Erfahrungen verknüpft wird. Dabei sind die Methoden so gewählt, 
dass die Kinder gemeinsam die Inhalte aktiv erarbeiten, um Glauben zu begreifen und zu 
erfahren. Die Arbeitsgruppen der Kinder sollten auf 15 Teilnehmer begrenzt werden. Die 
Eltern-Kind-Gruppen können 15 Kinder und deren Eltern umfassen.
Zu den Anfangs- und Schlussgebeten, den Pausen und Mahlzeiten kommen alle Kinder 
und Eltern wieder zusammen.
Während die ersten fünf Familientage in Vorbereitung auf die Erstkommunion durchge-

führt werden, findet der letzte nach der Erstkommunion statt und kann z. B.  in ein ge-
meinsames Fest integriert werden.
Mit den sechs intensiven Familientagen deckt der Kurs zuverlässig von der eigenen Taufe 
über das Beten, die heilige Messe, die Bibel, die Beichte bis hin zum Eucharistieverständ-
nis alle für die Erstkommunionvorbereitung relevanten Themen ab. Ergänzt und begleitet 
werden die Familientage durch die gemeinsamen Sonntagsgottesdienste in der Gemein-
de, durch Elternbriefe, Elternabende und Familien-Gesprächsschätze.

Wochenkurs für Kinder und Eltern
Die familienkatechetische Vorbereitung auf die Erstkommunion kann als besonderes 
Projekt in einem Wochenkurs konzentriert werden. Dafür empfiehlt sich besonders die 
Karwoche, beginnend mit der gemeinsamen Feier des Palmsonntags. Kinder und Eltern 
beschäftigen sich in den folgenden Tagen mit den Inhalten der Familientage und feiern 
im Anschluss das Osterfest in der Gemeinde (Modell 2). Der Wochenkurs kann aber auch 
in einer anderen geeigneten Woche durchgeführt werden (Modell 1). 
Sinnvoll ist es, die Tage gemeinsam in einem Bildungshaus zu verbringen. Das verbindet 
und prägt das Zusammensein innerhalb der Familie wie auch der Familien untereinan-
der. Die Geschwisterkinder werden während der Themeneinheiten betreut.
In den Monaten davor werden die Familien zu zwei bis drei Vortreffen eingeladen (diese 
ersetzen die Elternabende) und beteiligen sich an Organisation und Umsetzung von sozi-
alen Projekten oder kirchlichen Festen in der Gemeinde (z. B. Sternsingen, Krippenspiel, 
Gemeindefest).
Ebenso sollen sie die monatlich angebotenen Familiengottesdienste mitfeiern und mit-
gestalten. Das kann z. B. mit einem Projekt-Familienchor oder einer Band, mit Kinderlek-
toren, durch Formulierung der Fürbitten, Vorbereitung von Anspielen u. v. m. geschehen. 
Als Abschluss des Kurses findet an einem Samstag nach der Erstkommunion der 6. Fami-
lientag statt.

Hinweis: Dieses Materialbuch enthält alle Familientage und die Beschreibung des Wo-
chenkurses. Die Gruppenstunden für Kinder sind im Materialhandbuch „Gruppenstun-
den“ (ISBN 978-3-7462-5420-3) enthalten. Dort werden sie ausführlich vorgestellt.

Wöchentliche Gruppenstunden für Kinder
Ein weiterer Weg zur Erstkommunion sind die vielerorts üblichen Treffen in Kleingruppen 
von 5 bis 15 Kindern im Alter von acht bis zehn Jahren (2. bis 4. Klasse). 
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Das Materialbuch Gruppenstunden enthält dafür zehn vollständig ausgearbeitete Theme-
neinheiten mit je einer bis fünf Katechesen, die im wöchentlichen Rhythmus durchgeführt 
werden. Die Themeneinheiten I. bis IX. sind zur Vorbereitung auf die Erstkommunion ge-
dacht, die letzte Themeneinheit „X. Flagge zeigen“ folgt nach dem großen Fest. Je nach 
Kursbeginn und Termin der Erstkommunion können die sechs optionalen der insgesamt 
26 Katechesen einbezogen werden. Nach dem Baukastensystem können die einzelnen 
Einheiten getauscht sowie im Umfang variiert werden, um damit eigene Schwerpunkte 
zu setzen. Die Gruppenstunden werden wie die familienkatechetischen Kursmodelle von 
Elternbriefen, Elternabenden, Familien-Gesprächsschätzen und Ideen für die Gestaltung 
der Sonntags-Gottesdienste begleitet. Zudem können sich alle Eltern als Laienkatecheten 
in die Kommunionvorbereitung einbringen.

Kombination aus Gruppenstunden und Familientagen
Die Kombination aus Gruppenstunden und Familientagen vereint die Stärken beider Mo-
delle. Zum einen treffen sich die Kinder über einen längeren Zeitraum, was ihre Gemein-
schaft fördert und intensive thematische Arbeit ermöglicht. Dieses Kursmodell bietet u. a. 
die Möglichkeit, mehr optionale Stunden einzubauen. Zum anderen wird der nachhaltige, 
familienorientierte Ansatz genutzt. 
Oft steht gerade am Beginn der Erstkommunionvorbereitung der Wunsch, dass sich alle 
Familien kennenlernen. So kann als gemeinsamer Start ein Familientag stattfinden. Die 
Beschäftigung mit den folgenden Themen geschieht dann wieder in Form wöchentlicher 
Gruppenstunden der Kinder. Viele wünschen sich auch, den Weg der Beichtvorbereitung 
gemeinsam zu gehen. Dies kann ebenfalls auf einem Familientag geschehen mit der Fei-
er des Sakraments der Versöhnung als Abschluss. Je nachdem, welche Gruppenstunden 
und Familientage kombiniert werden, sollten die Elternabende entsprechend aus dem 
einen oder anderen Materialbuch entnommen werden.
Welche Gruppenstunden inhaltlich welchem Familientag entsprechen, kann man leicht 
der Kursübersicht entnehmen. Zusätzlich steht hinter den Einheiten der Familientage je-
weils in Klammern die Angabe der entsprechenden Gruppenstunde.
Indem auf diese Weise Gruppenstunden ausgewählter Einheiten als Familientage gestal-
tet werden, kann der Weg zur Erstkommunion maßgeschneidert an die eigenen Bedürf-
nisse angepasst werden. 

M ODERN E S M ATERI A L 

Beim ersten Treffen erhalten die Kinder eine praktische Ringbuchmappe. Sie ermöglicht 
die oben beschriebene flexible Kursgestaltung und unterstützt die Kreativität der Kate-

cheten. Nach und nach können die Kommunionkinder ihre Arbeits- und Liedblätter sowie 
zusätzliche Materialien in die Kindermappe einheften. Die Kinder Marie und Jonas, die 
auf dem Cover zu sehen sind, machen am Beginn jeder neuen Einheit mit einer Geschich-
te auf das Kommende neugierig. 
Eine Besonderheit ist der in der Mappe enthaltene ausklappbare Spielplan zur heiligen 
Messe. Auf ihm werden die einzelnen Gottesdienstelemente erklärt und im Kursverlauf 
nach und nach mit Stickern vervollständigt. Damit kann jedes Kind in den Katechesen 
oder zu Hause den Messablauf auf spielerische Weise entdecken.

Zum Material gehört auch ein Gebetsschatz. Diese handliche Sammlung traditioneller 
und persönlicher Gebete und Glaubenshilfen ist eine unerlässliche Ergänzung zur Kinder-
mappe und auch über den Kurs hinaus ein wertvoller Begleiter für das Kommunionkind. 
Der Gebetsschatz kann zu Kursbeginn im Ganzen ausgeteilt werden oder erst im Laufe 
des Kurses wachsen, indem die Gebetskarten immer passend zu den jeweiligen Themen 
ausgeteilt und dazugeheftet werden.

Im Materialbuch wird als Hauptvariante die Arbeit mit Kindermappe und Gebetsschatz 
beschrieben, in Klammern stehen die jeweiligen Seitenangaben für die Alternative: das 
Kinderbuch.
In diesem stabilen, gebundenen Buch sind alle Arbeits- und Liedblätter der Kindermappe 
sowie ausgewählte Gebete und Texte aus dem Gebetsschatz und zusätzliche Heiligen
geschichten enthalten. Wer sich für das Kinderbuch entscheidet, sollte jedoch das Spiel 
in einer Großspielvariante parat halten, da der Spielplan nur im Nachsatz eingedruckt ist 
und auch Sticker und Spielanleitung nur in der Kindermappe enthalten sind. 

Alle zwölf Lieder aus Kindermappe bzw. Kinderbuch sind zum Vorspielen und Mitsingen 
auf einer CD versammelt. Alle anderen Lieder sind im Gotteslob zu finden, an das der Kurs 
die Kinder heranführen möchte. 

Als schöne Erinnerung an die besondere Zeit der Kommunionvorbereitung und an Gottes 
Einladung, bei ihm zu Hause zu sein, gehört zum Materialportfolio eine Christsein-Dau-
erkarte.  Auf dieser Karte im Chipkartenformat kann jedes Erstkommunionkind unter-
schreiben und sie dann immer bei sich tragen. 

Neben dem Materialbuch Familientage & Wochenkurs, das Sie in Händen halten, gibt es 
ein weiteres Materialbuch mit allen Gruppenstunden. 

Ergänzend zu diesen beiden Materialbüchern stehen für haupt- und ehrenamtliche Kate-
cheten auf der Online-Plattform www.bei-gott-zu-hause.de zusätzliche Informationen 
und Materialien zur Verfügung:
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Alternative.Methoden.werden.oft. .zur.Auswahl.angeboten .

.Weitere.Materialien.oder.Informationen.stehen.auf.der.Online-Plattform .

Hinweise.sensibilisieren.für.mögliche.Probleme.und.Lösungsstrategien.oder.weisen.auf.
weitere.Materialien.hin ..

FA M I LI EN-G E SPR ÄCHSSCH ATZ 

Am.Schluss.jedes.Familientags.steht.diese.Gesprächsanregung.für.Eltern.und.Kinder ..Die.
QR-Codes.auf.den.ausgehängten.Tagesplänen.führen.die.Eltern.direkt.zur.passenden.Ge-
sprächsanregung.für.das.jeweilige.Thema ..(Die.QR-Codes.auf.den.Arbeitsblättern.führen.
zu.den.für.die.Gruppenstunden.passenden.Familien-Gesprächsschätzen .).Die.Gesprächs-
schätze.sind.eine.gute.Hilfe,.eine.lebendige.Gottesbeziehung.wachsen.zu.lassen,.die.den.
Glauben.im.Alltag.zum.Leuchten.bringt .

I DEEN F Ü R DEN GOT TE SDI ENS T 

Den.Schluss.jedes.Familientags.bilden.Vorschläge,.wie.sich.Kinder.und.Eltern.in.die.Sonn-
tagsgottesdienste.einbringen.können .

Verwendete Abkürzungen:
AB.–.Arbeitsblatt
GL.–.Gotteslob
OHP.–.Overheadprojektor

 I.  Die Glocken läuten 
I.1.. Wir.treff.en.uns

 I.2.. Jesus.ruft. .mich
 I.3.. Ich.gehe.in.die.Kirche
 I.4.. Ich.mache.ein.Kreuzzeichen.*

 I I.  Ein Tor geht auf 
. II .1.. Jesus.wird.getauft.
. II .2.. Ich.bin.getauft.
. II .3.. Wir.feiern.Taufgedächtnis.*

 I II.  Hände falten 
. III .1.. Jesus.lehrt.uns.beten.
. III .2.. Mit.Gott.von.Herzen.sprechen
. III .3.. Mit.den.Psalmen.beten.*

 IV.  Grundsteine des Glaubens  
. IV .1.. Gottes.Wort.
. IV .2.. Schatz.für.Kopf.&.Herz

 V.  Geheimzeichen Fisch
. V .1.. Ich.glaube.an.Jesus. .

 VI.  Schwarzes Schaf  
. VI .1.. Gern.gesehen
. VI .2.. Ich.bringe.meine.Scherben.
. VI .3.. Ich.habe.Gutes.unterlassen
. VI .4.. Ich.lasse.mich.von.Gott.fi.nden
. VI .5.. Ich.schließe.Frieden

 VII.  Gemeinschaft  
. VII .1.. Das.Gründonnerstagsgeheimnis

 VIII.  KreuzWege  
.VIII .1.. Das.Karfreitagsgeheimnis

 IX.  Fest des Lebens
. IX .1.. Das.Ostergeheimnis.
. IX .2... ….in.jeder.heiligen.Messe

 X.  Flagge zeigen 
. X .1.. Segen.sein
. X .2.. Zeichen.setzen.*
. X .3.. Vorbild.Maria.*
. X .4.. Ich.bin.mit.dabei.*

1. Bei Gott zu Hause –
. Getauft. .und.in.die.Kirche.gerufen

2. Bibel und Gebet –
. Von.Gott.hören.und.mit.ihm.sprechen

3.  Sakrament der Versöhnung –
. Frieden.schließen

4. Gründonnerstag –
. Vom.Auft.rag.Jesu.erfahren

5. Vom Kreuz zur Auferstehung – 
. Das.Fest.des.Lebens.feiern

6. Segen und Sendung –
. Im.Glauben.unterwegs.sein

. +..V..Geheimzeichen.Fisch

KURSÜBERSICHT

optional.*

Gruppenstunden       Familientage / Wochenkurs
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2. Familientag (II I.,  IV.)

BIBEL UND GEBET – VON GOTT HÖREN UND 
MIT IHM SPRECHEN
Beten.bedeutet,.eine.Verbindung.mit.Gott.aufzunehmen ..Symbol.dafür.sind.die.gefalte-
ten.Hände ..Die.Gründe.fürs.Beten.können.ganz.unterschiedlich.sein:.Lob,.Dank,.Bitte ..Ge-
nauso.unterschiedlich.sind.die.Formen.des.Betens .
Gebet.muss.echt.sein,.wenn.es.den.Menschen.tragen.soll ..Dementsprechend.wollen.wir.
den.Kindern.nicht.veräußerlichte.Traditionen.weitergeben,.die.sich.in.eingeübten.Formen.
und.auswendig.gelernten.Gebeten.erschöpfen ...
In.dieser.Einheit.beschäft. igen.sich.die.Kinder.und.Eltern.zunächst.mit.dem.Vaterunser.
und.lernen.Jesus.als.den.kennen,.der.uns.zum.Gespräch.mit.Gott.einlädt ..Weiterhin.geht.
es.um.die.Frage,.wie.wir.von.Herzen.beten.können ..Das.Gebet.bedarf.einer.bestimmten.
Haltung,.die.auch.äußerlich.durch.Kreuzzeichen,.gefaltete.Hände,.das.Stehen.und.Kni-
en.sichtbar.wird ..Es. sind.äußere.Zeichen,. in.denen.eine. innere.Haltung.zum.Ausdruck.
kommt ..Diese.wertvollen.Gesten.und.das.Beten.kennenzulernen.und.einzuüben,.ist.Auf-
gabe.der.gesamten.Kommunionvorbereitung .
Im.zweiten.Schwerpunkt.des.Tages.geht.es.um.die.Heilige.Schrift. ,.aus.der.wir.in.jedem.
Gottesdienst.hören ..Sie.erzählt.von.der.Geschichte.der.Menschen.mit.ihrem.Gott ..Auf-
bau.und.Entstehung.der.Heiligen.Schrift. .sind.Themen,.die. im.Religionsunterricht.
besprochen.werden ..Für.die.Kommunionvorbereitung.ist.es.wichtiger,.den.Kin-
dern.ein.Gefühl.für.die.Bedeutung.der.Heiligen.Schrift. .zu.vermitteln ..Sie.lernen.
die.Bibel,.das.Wort.Gottes,.als.besonderen.Schatz.kennen ..Mit.ihnen.zusammen.
überlegen.wir,.wie.wir.dem.Wort.Gottes.mit.off.enen.
Ohren,. einem. wachen. Verstand. und. liebendem.
Herzen..begegnen.können ..

Liebe Eltern,
Sie.haben.Ihrem.Kind.vielleicht.schon.früh.die.Hände.zum.Gebet.gefaltet ..Ein.
äußeres.Zeichen.für.eine.innere.Haltung ..Das.Falten.der.Hände.zeigt.an,.dass.wir.
uns.Gott.anvertrauen.wollen,.der.uns.wie.eine.Mutter.oder.ein.Vater.liebt .
Die.gefalteten,.betenden.Hände.sind.deshalb.ein.Symbol.des.Familientages ..
Im.Gebet.tragen.wir.all.das.Schöne.und.Schwere.unseres.Alltags.vor.Gott:.den.
Dank,.die.Bitte,.das.Lob ..
Wir.können.und.dürfen.alles.vor.Gott.tragen,.ihn.Vater.nennen.und.auf.seine.
liebende.Zuwendung.hoff.en ..Diese.starke.Erfahrung.wünschen.wir.den.Kommu-
nionkindern ..Deshalb.üben.wir,.aus.dem.Herzen.heraus.mit.Gott.zu.sprechen ..
Weil.es.immer.wieder.Momente.gibt,.in.denen.uns.die.Worte.fehlen,.ist.es.
hilfreich,.auch.auswendig.gelernte.Gebete,.wie.zum.Beispiel.das.Vaterunser,.zu.
kennen ..
Das.zweite.Thema.des.Familientags.ist.das.„Buch.der.Bücher“.die.Heilige.
Schrift.  ..Vielleicht.fragen.Sie.sich,.warum.für.die.Einheit.zur.Bibel.die.Steine.und.
nicht.das.Buch.als.Symbol.gewählt.wurden ..Die.Antwort.ist.ganz.einfach:.Jesus.
selbst.vergleicht.den.Menschen,.der.auf.das.Wort.Gottes.hört,.mit.einem.klugen.
Mann,.der.sein.Haus.auf.Stein,.also.ein.festes.Fundament,.baut ..Die.Bibel.ist.
unser.Fundament.des.Glaubens ..Aus.ihr.spricht.Gott.zu.uns ..Sie.erzählt.von.der.
Geschichte.der.Menschen.mit.ihrem.Gott .
Wir.wollen.den.Kindern.ein.Gefühl.dafür.vermitteln,.dass.die.Bibel.ein.besonde-
res.Buch.mit.Gottes.Botschaft. .für.uns.ist ..Ein.Buch,.das.in.unserem.Alltag.einen.
wichtigen.Platz.hat ..
Lesen.Sie.in.der.nächsten.Zeit.doch.einmal.mit.Ihrem.Kind.in.einer.Bibel.und.
sprechen.Sie.anschließend.miteinander.über.das.Gelesene ..Sicherlich.haben.Sie.
eine.Bibel.oder.sogar.eine.Kinderbibel.zu.Hause ..Empfehlungen.für.Kinderbibeln.
fi.nden.Sie.auf.der.Online-Plattform..  ..
Das.bekannteste.und.wichtigste.Gebet.der.Christen.fi.nden.wir.auch.in.der.
Bibel.(Matthäus.6,9–13) ..Jesus.hat.es.seine.Jünger.gelehrt ..Sprechen.Sie.das.
Vaterunser.in.den.nächsten.Wochen.miteinander.und.üben.Sie.gemeinsam.das.
Herzensgebet.ein ..
Wir.wünschen.Ihnen.für.die.kommende.Zeit.viele.Momente.in.der.spürbaren.
Nähe.Gottes.und.ein.hörendes.Herz .

Es.grüßen.Sie.herzlich
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Kinder.und.Eltern.denken.darüber.nach,.wie.sie.im.Gottesdienst.Gottes.Wort.begegnen.
und.wie.es. in. ihrem.Leben.wertvoll.und. fruchtbar.werden.kann ..Sie.entdecken.dabei,.
welche.Bedeutung.die.Heilige.Schrift. .für.uns.Christen.hat ..
Die.Kinder.üben.ein,.sich.mit.eigenen.Worten.und.damit.ganz.persönlich.im.Gebet.aus-
zudrücken ..Die.Eltern.suchen.nach.Wegen,.gemeinsam.mit.ihren.Kindern.im.Alltag.einen.
Platz.für.das.Gebet.zu.fi.nden .

VO RBEREITU N G

Begrüßung und Morgengebet
•.1–3.Gummibälle
•.Schatztruhe.(mit.weißen.und.schwarzen.Steinen.für.jedes.Kind,.z ..B ..aus.einem.
Dame-Spiel)

1. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Gottes Wort
•.AB.„Grundsteine.des.Glaubens.–.Gottes.Wort“.(Kinderbuch.S ..35)
•.Evangelienbilder.(in.zwei.Hälft.en.geschnitten,.s ...Online-Plattform.. )
•.rotes.Tuch/Herz.aus.Tonkarton
•.verschiedene.Bibelausgaben.(wenn.möglich.in.verschiedenen.Sprachen)
•.Evangeliar/Bild.eines.Evangeliars.(s ...Online-Plattform )
•.Kerze.
•.Samenkörner.(Weizen,.z ..B ..aus.Bioladen)
•.Glitzersteine/sonstiger.Schmuck.für.das.Evangeliar.auf.dem.AB

Elternmaterial:
•.Herz.aus.Tonkarton
•.Bibeltexte.(Mk.4,1–9).oder.Bibeln.für.alle.Eltern
•.Papier.und.Stift.e.(Basteln.der.Schatzkarte(n),.Vorlage.s ...Online-Plattform.. )
•.„Edelsteine“.(Steine.o ..Ä .).beschrift.et.mit.Lösungsbuchstaben.(z ..B .:.A,.M,.B,.O)
•.ggf ..Schlüssel.für.Schatztruhe.

GR
UN

D S T E I N E D E S G L A U B E N S

ottes Wor t

2. Einheit: Grundsteine des Glaubens – 
Schatz für Kopf & Herz

•.AB.„Grundsteine.des.Glaubens.–.Schatz.für.Kopf.&.Herz“.(Kinderbuch.S ..37)
•.AB.„Die.Geschichte.vom.kleinen.Piraten“.(Kinderbuch.S ..38.ff. .)
•.Erzählvorlage.„Die.Geschichte.vom.kleinen.Piraten“.(s ..S ..67.f .)
•.Augenklappen.(gekauft. .oder.selbstgebastelt)/Tücher
•.ggf ..Zeitungspapier.(für.Papierhüte)
•.Schatzkarte(n),.versteckte.„Edelsteine“.und.ggf ..ein.Schlüssel.für.Schatztruhe
•.Schatztruhe.mit.Evangeliar,.Bibel,.Zettel.mit.Bibelstellen.(s ...Online-Plattform.. )
und.Lösungssatz.(als.Puzzle.geschnitten,.s ...Online-Plattform.. )

Pausenangebot
•.Wikingerschach
•.Bälle
•.verschiedene.Kartenspiele

3. Einheit: Hände falten – Mit Gott von Herzen sprechen
•.AB.„Hände.falten.–.Mit.Gott.von.Herzen.sprechen“.(Kinderbuch.S ..29)
•.rotes.Tuch/Herz.aus.Tonkarton
•.DIN-A5-Wortkarten.(danken,.loben,.bitten,.klagen)
•.Bild-.oder.Symbolkarten.(s ...Online-Plattform.. )
•.meditative.Musik/Klangschale

Elternmaterial:
•.Erzählvorlage.„Das.Gebet.des.Gauklers“.(s ..S ..69)/Bibeltext.(Apg.3,1–10)
•.Heft.e

Wortgottesdienst
•.kleines.Kreuz.(z ..B ..Altarkreuz)
•.Evangeliar.(Mk.10,46–52)
•.Kerzen/Teelichter.(im.Glas)
•.rotes.Tuch/Herz.aus.Tonkarton
•.Bild-.oder.Symbolkarten

Was höre und verstehe ich mit dem Kopf?

Was hört mein Herz, was soll ich tun?

GR
U N

D S T E I N E D E S G L A U

Schatz für Kopf

schwunden und längst mit seinem Boot in 

die Weiten des Meeres gesegelt.
Einige Zeit später traf der kleine Pirat je-

manden, der von dieser Insel erzählte. Das 

Erstaunlichste war, dass er nichts davon be-

richtete, dass da ein Schatz gestohlen worden 

war. Im Gegenteil: Er behauptete, dort gäbe 

es einen sagenhaften Schatz. So groß, dass er 

auf kein Schiff der Welt passen  würde. Da wurde der kleine Pirat sehr zornig und 

fuhr zurück zu der Insel. Er wunderte sich, 

dass die Leute noch immer so freundlich zu 

ihm waren. Sie mussten doch wissen, dass er 

ihren Schatz gestohlen hatte. 
Er lief in die Kirche. Sie sah aus wie damals, 

als er sich mit den Kostbarkeiten davonge-

macht hatte. 

Wo war der Schatz? Da kam ein alter, weiser 

Mann in die Kirche. Der kleine Pirat zückte 

sein Schwert und drohte dem Mann: „Sag 

mir, wo ihr euren sagenhaften Schatz ver-

steckt habt, sonst werde ich dich töten.“Da lachte der alte, weise Mann und sagte: 

„Wenn du Geld und Gold meinst, kommst du 

zu spät. Das hat schon jemand geholt. Wenn 

du aber meinst, was uns wertvoll ist, dann 

stehst du direkt davor.“ 

Der kleine Pirat schaute sich um. Was hatte 

er übersehen? Er stand vor dem alten Buch, 

dem er seinen kostbaren Umschlag genom-

men hatte. Es lag genauso da, wie er es bei 

seinem ersten Besuch auf der Insel zurück-

gelassen hatte. 

Der kleine Pirat wunderte sich und sprach: 

„Aber da liegt doch nur ein altes Buch.“ Da 

lachte der Mann wieder und sagte: „Für dich 

ist es nur ein Buch, für uns ist es unser wert-

vollster Schatz. Geld und Gold kann man 

verlieren, was in diesem Buch steht, kann 

uns keiner wegnehmen.“ 

GR
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TAG E SPL A N (Z U M AUSH Ä N G EN) 

  9.30 Uhr  Begrüßung und Morgengebet
10.15 Uhr  1. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Gottes Wort
11.15 Uhr  – Pause –
11.30 Uhr  2. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Schatz für Kopf & Herz
12.30 Uhr  Mittagessen, anschließend Pausenangebot
13.45 Uhr  3. Einheit: Hände falten – Mit Gott von Herzen sprechen
14.45 Uhr  – Pause –
15.00 Uhr  Wortgottesdienst
15.30 Uhr  Kaffeetrinken

TAG E SÜ BERBLIC K (F Ü R K ATECH E TEN)

9.30 Uhr
(45 min)

Begrüßung und Morgengebet
Kennenlernen der Familien
Blick auf mein Leben mit Schatztruhe

10.15 Uhr
(60 min)

1. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Gottes Wort (IV.1)
Suchspiel und Austausch zu bekannten Erzählungen aus den Evangelien
Eltern: Gleichnis vom Sämann 
Kinder: Heilige Schrift als Grundstein unseres Glaubens
Verortung und Umgang mit der Heiligen Schrift in der Messe
Eltern: Vorbereitung Schatzsuche

11.15 Uhr
(15 min)

– Pause –

11.30 Uhr
(60 min)

2. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Schatz für Kopf & Herz (IV.2)
Geschichte vom kleinen Piraten
Schatzsuche (Geländespiel)
Auswertung (Heilige Schrift als unser Schatz)

12.30 Uhr
(75 min)

Mittagessen, anschließend Pausenangebot
gemeinsames Essen, anschließende offene Spieleangebote z. B.:
Fuß- oder Völkerball, Wikingerschach, Kartenspiele

13.45 Uhr
(60 min)

3. Einheit: Hände falten – Mit Gott von Herzen sprechen (III.2)
Einführung in das Thema Gebet
Eltern: Der betende Gaukler
Kinder: Herzensgebet und Gehen eines Gebetsweges 

14.45 Uhr
(15 min)

– Pause –
Katechet: Gottesdienstvorbereitung

15.00 Uhr
(30 min)

Wortgottesdienst
Inhalte der Katechesen IV.1, Vertiefung und Katechese III. 2, Abschluss

15.30 Uhr Kaffeetrinken

Begrüßung und Morgengebet

Hinweis: Bei gutem Wetter kann die Begrüßung draußen stattfinden.

Katechet: „Ich begrüße alle ganz herzlich zu unserem zweiten Familientag. Die Kinder 
kommen bitte als großer ‚bunter Haufen‘ hier zusammen. Die Eltern bilden bitte um uns 
herum einen Kreis. Jetzt stellen sich alle Kinder vor ihre Eltern, schauen dabei in die Mitte 
und bilden so einen Innenkreis.“

Hinweis: Bei mehr als 20 Kindern sollten zwei Begrüßungskreise gebildet werden.

Katechet: „Wir wollen noch einmal schauen, wer alles zu unserer Gruppe gehört, und 
voneinander hören, wie wir heißen. Und das geht so: Ich werfe den Gummiball zu einem 
Kind. Dieses Kind stellt sich und seine Begleiter vor. Danach wird der Ball zum nächsten 
Kind geworfen, bis sich alle Kinder vorgestellt haben.
In einer zweiten Runde können die Erwachsenen den Ball übernehmen. Sie werfen den Ball 
einem Kind zu, nennen dessen Namen und die Begleiter, die das Kind mitgebracht hat.“
Alle spielen miteinander, bis jede Familie dran war.
Nach dem Spiel gehen alle gemeinsam in die Kirche.

DE TA I LLI ERTER A BL AU F

9.30–10.15 Uhr

0:00 Eröffnung

Kreis/Freifläche

1–3 Gummibälle
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Katechet:.„Um.den.Altar.steht.ein.doppelter.Stuhlkreis,.sodass.die.Erstkommunionkin-
der.in.der.ersten.Reihe.sitzen.können.und.ihre.Familienangehörigen.dahinter .“

 Alternative:.Ist.im.Altarraum.nicht.genug.Platz,.sitzen.Eltern.neben.ihrem.Kind.in.der.
Bank .

Ein.Kind.entzündet.die.Gruppenkerze(n).auf.dem.Altar ..
Katechet:.„Gemeinsam.singen.wir.das.Lied.‚Schweige.und.höre‘.(GL.433,2) .“
Alle.singen .
Katechet:.„In.der.Mitte.steht.eine.Schatztruhe,.diese.gebe.ich.jetzt.herum ..Ihr.dürft. .einen.
Blick.hineinwerfen.und.die.Truhe.dann.still.an.das.nächste.Kind.weitergeben .“.
Katechet:.„Was.habt.ihr.in.der.Schatztruhe.entdeckt?“
Kind:.„Schwarze.und.weiße.Steine .“
Katechet:.„Ein.merkwürdiger.Schatz.ist.das,.aber.dennoch.ist.es.einer ..Ich.möchte.euch.
erklären,.warum ..Die.weißen.und.schwarzen.Steine.stehen.für.all.die.Dinge,.die.jeder.Tag.
und.jede.Woche.mit.sich.bringen ..Es.gibt.dunkle.Dinge,.die.mich.traurig.machen.oder.die.
mir.nicht.gelungen.sind,.und.es.gibt.helle.Dinge,.über.die.ich.mich.freue,.weil.sie.schön.
waren.oder.mir.gelungen.sind ..
Ich.lasse.jetzt.meine.Schatztruhe.noch.einmal.herumgehen ..Ihr.dürft. .euch.einen.schwar-
zen.Stein. für.Dinge.herausnehmen,.die.euch.beschäft. igen.und.belasten ..Und. ihr.dürft..
euch.einen.weißen.Stein.herausnehmen.für.Dinge,.die.schön.waren,.die.euch.gelungen.
sind.oder.die.euch.Freude.bereitet.haben .“
Die.Kinder.nehmen.sich.einen.weißen.und.einen.schwarzen.Stein.aus.der.Schatztruhe .
Katechet:.„Erzählt,.was.euch.zu.den.Steinen.eingefallen.ist,.und.legt.sie.dabei.in.die.Mit-
te .“
Kind:.„Ich.lege.den.weißen.Stein.hin.und.denke.an.meine.Geburtstagsfeier,.die.toll.war .“.
Kind:.„Ich.lege.meinen.schwarzen.Stein.in.die.Mitte,.weil.meine.Mama.krank.ist.und.heute.
nicht.hier.sein.kann .“

Hinweis:.Dabei.gilt:.Alles.kann,.aber.nichts.muss.erzählt.werden ..Es.ist.darauf.zu.achten,.
dass.die.Worte.der.Kinder.nicht.kommentiert.werden ..

Katechet:.„So.sind.wir.heute.hier.zusammen.mit.den.Dingen,.die.uns.beschäft. igen.und.
belasten,.und.mit.den.Dingen,.die.uns. freuen,.die.uns.gelungen.sind ..So,.wie.wir.sind,.
bitten.wir.Gott.um.seinen.Segen.für.diesen.Familientag:.Guter.Gott,.segne.uns.und.diesen.
Tag:.Im.Namen.des.Vaters.…“
Alle:.„Amen .“
Am.Schluss.kann.gemeinsam.ein.Wunschlied.gesungen.werden .

0:15 Morgengebet

Kirche

Gruppenkerze(n), Streichhöl-
zer, Gotteslob, Schatztruhe 
(mit weißen und schwarzen 
Steinen darin)

1. Einheit: Grundsteine des Glaubens – Gottes Wort (IV.1)

Hinweis:.Die.Einheiten.sollten.in.Kleingruppen.mit.maximal.10.Kindern.und.ihren.Eltern.
stattfi.nden ..Es.müssen.für.die.Gruppe.genau.abgezählte.Bildpaare.vorhanden.sein ..Bei.
ungeraden.Personenzahlen.übernimmt.der.Katechet.einen.Teil .

Katechet:. „In.der.Mitte. liegen.verdeckt.Bilder ..Sie.sind.nicht.komplett ..Es. fehlt. immer.
der.zweite.Teil ..Jeder.darf.sich.eine.Bildhälft.e.nehmen ..Geht.leise.herum.und.sucht.die.
Person.mit.der.dazugehörigen.Hälft.e ..Überlegt.zu.zweit,.welche.biblische.Geschichte.auf.
eurem.Bild.zu.sehen. ist.und.was. ihr.darüber.wisst ..Wählt.einen,.der.sie. in.der.großen.
Gruppe.allen.kurz.vorstellt .“
Kinder.und.Eltern.nehmen.einen.Bildteil,.suchen.das.Kind.bzw ..den.Elternteil.mit.dem.
Gegenstück.und.tauschen.sich.über.die.biblischen.Geschichten.aus .
Im.anschließenden.Plenum.erzählt.einer.aus.jeder.Zweier-Gruppe.in.wenigen.Worten.die.
zugehörige.Evangeliengeschichte .

 Alternative:.Die.Familien.werden.in.eine.Kindergruppe.und.eine.Erwachsenengruppe.
aufgeteilt ..Die.zwei.Gruppen.verfahren.so,.wie.oben.beschrieben ..

Katechet:.„Woher.kennen.wir.diese.Geschichten?“
Kind:.„.Bibel,.Neues.Testament,.Evangelien.…“.
Katechet:.„Vieles,.was.wir.über.Gott.sagen.können,.wissen.wir.aus.der.Heiligen.Schrift.  ..
Was.Menschen.mit.Gott.erlebt.haben,.steht.darin.aufgeschrieben ..Es.ist.für.uns.wie.das.
Fundament.eines.Hauses ..Darauf.können.wir.bauen ..Man.kann.auch.sagen:.Die.Heilige.
Schrift. .ist.unser.Grundstein .“
Der.Katechet.legt.aus.einem.roten.Tuch.(oder.aus.Tonkarton).ein.Herz.in.die.Mitte.und.
verschiedene.Bibelausgaben.außen.herum .
An.dieser.Stelle.werden.Kinder.und.Eltern.in.zwei.Gruppen.aufgeteilt .

10.15–11.15 Uhr

0:00 Einstieg

Gruppenraum, Stuhlkreis

Evangelienbilder (in zwei 
Hälft en geschnitten, 
s .  Online-Plattform  )

rotes Tuch/Herz.aus.Tonkar-
ton, verschiedene Bibelaus-
gaben
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Die.Elterngruppe.bekommt.ein.großes.rotes.Herz.aus.Tonkarton.und.geht.in.die.Kirche ..
Dort.liest.ihnen.der.Katechet.das.Gleichnis.vom.Sämann.(Markus.4,1–9).vor ..
Katechet:.„Sie.bekommen.nun.eine.Bibel.(bzw ..den.kopierten.Bibeltext).und.lesen.die.
Stelle.bitte.noch.einmal.für.sich ..Überlegen.Sie,.welches.Wort.bzw ..welcher.Satz.Sie.be-
sonders.anspricht ..Schreiben.Sie.dies.anschließend.auf.unser.in.der.Mitte.liegendes.Herz,.
ohne.zu.lesen,.was.die.anderen.geschrieben.haben .“
Die.Eltern.arbeiten.still.für.sich ..
Wenn.alle.fertig.sind,.liest.der.Katechet.die.aufgeschriebenen.Worte.bzw ..Sätze.vor ..
Katechet:.„Wer.möchte,.kann.seinen.Satz.nun.noch.einmal.laut.aussprechen.und.sagen,.
was.ihn.daran.berührt.hat .“
Die.Eltern.nennen.das.jeweilige.Bibelwort.und.erklären.ihre.Gedanken.dazu .
Am.Ende.wird.das.Herz.vor.den.Ambo.gelegt .
Die.Eltern.bleiben.in.der.Kirche.und.warten.dort.auf.ihre.Kinder .

Katechet:.„Schaut.euch.die.Bibeln.an,.wählt.eine.aus.und.erklärt.den.anderen,.was.euch.
besonders.an.ihr.gefällt .“
Jedes.Kind.wählt.eine.Bibel.aus.und.begründet.seine.Wahl .
Katechet:.„Was.meint.ihr,.warum.gibt.es.so.viele.verschiedene.Bibelausgaben?“
Kind:.„Weil.es.verschiedene.Sprachen.gibt,.für.Kinder.und.Erwachsene,.für.Blinde.…“
Katechet:.„Alle.Menschen.sollen.das.Wort.Gottes.kennenlernen.können ..Hier.habe.ich.
noch.eine.Bibel .. (Der.Katechet. zeigt.das.Evangeliar/Bild.eines.Evangeliars) ..Was. ist.an.
dieser.Bibel.so.außergewöhnlich?“.
Kind:.„Sie.ist.sehr.wertvoll,.sehr.alt,.mit.Gold.und.Edelsteinen.geschmückt.…“.
Der.Katechet.bittet.ein.Kind,.das.Evangeliar.ganz.vorsichtig.auf.das.Herz.zu.legen .
Katechet:.„So.eine.kostbare.Bibel.–.ein.Evangeliar.–.benutzen.wir. in.der.heiligen.Mes-
se ..Wir.zeigen.damit:.Was.in.der.Bibel.steht,.ist.für.uns.wertvoll ..Wir.glauben,.dass.Gott.
dadurch.zu.uns.spricht ..Deswegen.hat.das.Wort.Gottes.in.der.Kirche.einen.besonderen.
Platz:.den.Ambo ..Bei.der.Kirchenrallye.habt.ihr.den.Ambo.schon.in.unserer.Kirche.ent-
deckt ..Von.dort.aus.wird.aus.der.Bibel.vorgelesen ..Bei. feierlichen.Gottesdiensten.wird.
die.Heilige.Schrift. .von.Kerzenträgern.zum.Ambo.begleitet ..Um.unsere.Hochachtung.zu.
zeigen,.stehen.wir.auf,.wenn.das.Evangelium.vorgelesen.wird .
N .,.zünde.bitte.die.Kerze.an.und.stelle.sie.zum.Evangeliar .“
Ein.Kind.entzündet.die.Kerze.und.stellt.sie.auf.das.rote.Herz .
Katechet:.„Wir.wollen.uns.gemeinsam.ansehen,.an.welchen.Stellen.im.Gottesdienst.aus.
der.Bibel.vorgelesen.wird ..Nehmt.bitte.euren.Spielplan.zur.Hand ..An.welchen.Stellen.fi.n-
det.ihr.die.Stempel.mit.den.Steinen?.Wer.etwas.gefunden.hat,.darf.auch.den.dazugehö-
rigen.Text.vorlesen .“

0:20 Erarbeitung Eltern

Kirche

Herz aus Tonkarton, Stift e, 
Bibeltexte (Mk 4,1–9) oder 
Bibel

0:20 Erarbeitung Kinder

Gruppenraum, Stuhlkreis

Evangeliar/Bild.eines.Evangeli-
ars.(s ..Online-Plattform ),.
Kerze, Streichhölzer, Spiel-
plan, 6 Sticker „Steine“

Die.Kinder.suchen.die.sechs.Gottesdienstelemente.des.Wortgottesdienstes.und.lesen.die.
Texte.dazu.vor .

Hinweis:. Ausführliche. Informationen. zu.diesem.Messabschnitt. gibt. es. auf. der.Online-
Plattform..  .

Katechet:.„Bevor.das.Evangelium.vorgelesen.wird,.lädt.uns.der.Priester/Diakon.mit.den.
Worten:. ‚Der.Herr.sei.mit.euch‘.zum.Hören.des.Evangeliums.ein ..Wir.antworten.darauf:.
‚Und.mit.deinem.Geiste .‘.Er.sagt.uns,.welches.Evangelium.wir.hören:.‚Aus.dem.heiligen.
Evangelium.nach.…‘.Wir.antworten:.‚Ehre.sei.dir,.o.Herr‘,.und.machen.dabei.mit.dem.Dau-
men.auf.Stirn,.Mund.und.Herz.drei.kleine.Kreuze ..
Wir. wollen. das. zusammen. üben ..Wir. sprechen. gemeinsam:. ‚Ehre. sei. dir,. o. Herr‘,. und.
zeichnen.die.drei.kleinen.Kreuze .“
Kinder.und.Katechet. sprechen.die.Antwort.und.bezeichnen.sich.mit.den.Kreuzen ..Das.
wird.ggf ..zwei-.bis.dreimal.geübt ..
Katechet:.„Die.drei.kleinen.Kreuze.sind.ein.Zeichen,.dass.wir.Gottes.Wort.aufmerksam.
hören.und.uns.ihm.öff.nen.wollen ..Sie.sollen.uns.bewusst.machen:.‚Gott,.ich.will.auf.dein.
Wort.hören .‘.Darum.können.wir.folgende.Gedanken.mit.ihnen.verbinden:
Beim.Kreuz.auf.die.Stirn.bitten.wir:.Öff.ne.meinen.Verstand!
Beim.Kreuz.auf.den.Mund:.Lass.mich.deine.Worte.weitersagen!
Beim.Kreuz.auf.das.Herz:.Öff.ne.mir.das.Herz!.
So.bereiten.wir.uns.äußerlich.und. innerlich.vor,.damit.Gott.zu.uns.sprechen.kann ..Wir.
bezeichnen.uns.jetzt.noch.einmal.mit.den.drei.kleinen.Kreuzen.und.ich.werde.diese.drei.
Bitten.dazu.sprechen .“
Der.Katechet.spricht.die.Gebetstexte.und.alle.machen.die.drei.kleinen.Kreuze.mit ..
Katechet:.„Klebt.jetzt.eure.Sticker.mit.den.Steinen.auf.die.passenden.Gottesdienstele-
mente.auf.dem.Spielplan .“
Die.Kinder.vervollständigen.von.der.ersten.Lesung.bis.zur.Predigt.den.Messablauf.mit.den.
sechs.Stickern.„Steine“ ..

Hinweis:.Nach.Beendigung.der.Gruppenarbeit.versammeln.sich.die.Kinder.vor.der..Kirche .

Katechet:.„Jetzt.wollen.wir.das.Evangelium.feierlich.hören.und.ich.bin.gespannt,.ob.ihr.
noch.wisst,.was.vor.dem.Hören.geschieht ..Sucht.bitte.das.Gebet.zum.Evangelium.in.eu-
rem.Gebetsschatz .“
Die.Kinder.schlagen.die.passende.Karte.auf .

0:40 Vertiefung Kinder

Kirche
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Katechet:.„Nun.teile.ich.jedem.von.euch.ein.Samenkorn.aus ..Haltet.es.in.der.Hand ..N ..
und.N .,. tragt.bitte.die.Kerzen,.N ..du. trägst.das.Evangeliar ..Wir.gehen.gemeinsam.zum.
Ambo.und.stellen.uns.darum .“
Die.Gruppe.der.Kinder.geht.langsam.in.einer.kleinen.Prozession.in.die.Kirche ..Die.Eltern.
stellen.sich.mit.den.Kindern.um.den.Ambo .
Katechet:.„Zum.Halleluja.singen.wir.den.Refrain.des.Liedes.GL.483 .“.
Alle.singen.das.Halleluja .

Hinweis:.Falls.die.Katechese.in.der.Fastenzeit.stattfi.ndet,.sollte.ein.anderes.Lied.ausge-
wählt.werden,.z ..B .:.„Gottes.Wort.ist.wie.Licht.in.der.Nacht“.(GL.450),.denn.in.der.Fasten-
zeit.verzichtet.die.Kirche.bewusst.auf.Lobgesänge.wie.das.Halleluja ..

Katechet:.„Wir.hören.den.Text.aus.dem.Markusevangelium.und.bereiten.uns.mit.den.drei.
kleinen.Kreuzzeichen.innerlich.und.äußerlich.darauf.vor ..Dazu.beten.wir.das.,Gebet.zum.
Evangelium‘.aus.dem.Gebetsschatz .“
Der.Katechet.liest.das.Gleichnis.vom.Sämann.(Markus.4,1–9).vor .

Hinweis:.Alle.Evangelientexte.werden.aus.einem.Evangeliar.(oder.zumindest.einer.Bibel.
als.Buch).vorgelesen ..Die.Bibel.als.Gottes.Wort.ist.uns.kostbar ..Um.das.den.Kindern.und.
Eltern.zu.verdeutlichen,.werden.die.Texte.niemals.von.einem.kopierten.Zettel.vorgelesen!

Katechet:.„Wovon.war.in.diesem.Evangelium.die.Rede?“
Die.Kinder.fassen.zusammen .
Katechet:.„Wie.können.uns.die.drei.Kreuze.helfen,.damit.das.Wort.Gottes.in.uns.auf.gu-
ten.Boden.fällt?“
Kind:.„Wir.können.leise.sein,.gut.zuhören.und.mitdenken ..(Öff.ne.meinen.Verstand!)
Wir.können.anderen.von.Gottes.Wort.erzählen ..(Lass.mich.deine.Worte.weitersagen!)
Wir.können.unser.Herz.aufmachen ..(Öff.ne.mir.das.Herz!)“
Katechet:.„Gebt.bitte.euren.Eltern.das.Samenkorn,.bevor.ihr.leise.zurück.in.den.Grup-
penraum.geht.und.euch.dort.einen.Platz.sucht,.auf.dem.ein.Arbeitsblatt.liegt ..Darauf.fi.n-
det.ihr.eine.schön.gemalte.Bibel.und.Platz,.um.das.kleine.Gebet.zum.Evangelium.(zu.den.
drei.kleinen.Kreuzen).aufzuschreiben ..Ihr.könnt.als.Hilfe.euren.Gebetsschatz.benutzen ..
Wer.damit.fertig.ist,.kann.das.Evangeliar.auf.dem.Arbeitsblatt.farbig.gestalten.und.ver-
zieren .“

Hinweis:.Die.weiterführende.Erklärung.zum.Samenkorn.fi.nden.die.Eltern. im.Familien-.
Gesprächsschatz ..Wer.möchte,.darf.sich.noch.ein.paar.zusätzliche.Samen.zum.Aussäen.
mit.nach.Hause.nehmen .

Gebetsschatz „Gebet zum 
Evangelium“, Samenkörner, 
Gotteslob, Evangeliar/Bibel,.
AB „Grundsteine des 
Glaubens – Gottes Wort“ 
(Kinderbuch S. 35), Glitzer-
steine / sonstiger Schmuck für 
das AB, Stift e
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ottes Wor t

ebet zum Evangelium

Aus dem heiligen Evangelium

nach …

Ehre + (Stirn)

sei dir, + (Mund)

o Herr. + (Herz)

Während.die.Kinder.das.Arbeitsblatt.vervollständigen,.bereiten.die.Eltern.die.Schatzsu-
che. für.die.nächste.Einheit. vor .. Sind.es. viele.Kinder,.wird.die.Gruppe. in.Kleingruppen.
aufgeteilt ..Für.jede.Gruppe.ist.eine.Schatzkarte.vorzubereiten,.die.je.nach.den.örtlichen.
Gegebenheiten.einen.Plan.des.Kirchgeländes,.des.Pfarrhauses.oder.des.Gemeindesaales.
zeigt ..Auf.der.Schatzkarte.wird. zudem.eingezeichnet,.wo.die.Hinweise.auf.den.Schatz.
versteckt.sind:.„Edelsteine“.(mit.Lösungsbuchstaben.beschrift.ete.oder.beklebte.Steine) ..
Die.Lösungsbuchstaben.auf.den.„Edelsteinen“.ergeben,. richtig.zusammengesetzt,.den.
Ort,.wo.die.Schatztruhe.zu.fi.nden.ist.(z ..B .:.A,.M,.B,.O.=.Ambo) ..Die.Eltern.verstecken.die.
„Edelsteine“.und.ggf ..noch.einen.Schlüssel.für.die.Schatztruhe.an.den.in.der.Karte.einge-
zeichneten.Orten .

Pause

2. Einheit: Grundsteine des Glaubens – 
Schatz für Kopf & Herz (IV.2)

Katechet:.„Die.Bibel.ist.ein.Buch.voller.Geschichten.von.Gott.und.den.Menschen ..Aber.
warum. ist.die.Bibel. so.wertvoll. für.uns?.Damit.wir.das.besser.verstehen,.will. ich.euch.
eine.Geschichte.erzählen ..Eine,.die.nicht.aus.der.Bibel.stammt ..Dafür.bekommt.jeder.eine.
Augenklappe .“

Hinweis:.Augenklappen.gibt.es.im.Karnevalsbedarf.oder.als.Schielpfl.aster.in.der.Apothe-
ke.zu.kaufen ..Gebastelt.werden.können.sie.–.wenn.Zeit.ist,.von.den.Kindern.–.mit.einer.
Schablone. aus.Pappe.und. einem.Gummi.oder.Band. zur.Befestigung .. Ergänzend. kann.
auch.ein.Piratenhut.aus.Zeitungspapier.gebastelt.werden .

 Alternative:. Schmal. gefaltete.Tücher. können.den.Kindern.um.den.Kopf. gebunden.
werden,.sodass.ein.Auge.verdeckt.ist .

Anschließend.erzählt.der.Katechet.den.Kindern.und. ihren.Eltern. „Die.Geschichte. vom.
kleinen.Piraten.und.dem.großen.Schatz“.(s ..S ..67.f .) .

Vorbereitung Schatzsuche 
Eltern

Schatzkarte(n) (Vorlage 
s .  Online-Plattform  ), 
 Stift e, „Edelsteine“ beschrif-
tet mit Lösungsbuchstaben,
ggf . Schlüssel für Schatztruhe

11.15–11.30 Uhr

11.30–12.30 Uhr

0:00 Einstieg

Gruppenraum, Stuhlkreis

Augenklappen/Tücher,
ggf . Zeitungspapier,
Erzählvorlage „Die Geschich-
te vom kleinen Piraten“ 
(s . S . 67 f .)
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Katechet:.„Jetzt.möchte.ich.euch.auf.eine.Schatzsuche.mit.euren.Eltern.schicken .“
Die.Kinder.bekommen.von.den.Eltern.eine.Schatzkarte,.auf.der.Orte.eingezeichnet.sind ..
An.diesen.Orten.fi.nden.die.Kinder.„Edelsteine“.mit.Buchstaben,.die.zusammengesetzt.
den.Ort.ergeben,.an.dem.die.Schatztruhe.versteckt.ist.(z ..B ..Ambo).und.ggf ..einen.Schlüs-
sel.zum.Öff.nen.der.Schatztruhe .
Nach.erfolgreicher.Suche.kommen.alle.am.Ambo.an ..Dort.fi.nden.sie.die.Schatztruhe,.die.
sie.mit.dem.Schlüssel.öff.nen ..In.der.Schatztruhe.liegen.der.Lösungssatz.(als.Puzzle).und.
ein.Evangeliar ..Im.Evangeliar.verborgen.befi.nden.sich.einzelne.Zettel.mit.Bibelzitaten ..

 Alternative:. Sollte. keine. so. große. Schatztruhe. vorhanden. sein,. kann. eine. Papp-
schachtel.verziert.werden.und.auch.der.Schlüssel.auf.Pappe.aufgemalt.werden .

Hinweis:. Um. die. Geschichte. nicht. zu. entwerten,. sollten. keine. Schokolade. und. keine.
Goldstücke.in.der.Truhe.liegen .

Der.Katechet.bittet.die.Kinder,.das.Puzzle.zusammenzulegen,.und.danach.ein.Kind,.den.
fertigen.Lösungssatz.vorzulesen:.Das.Wort.Gottes.kann.für.uns.ein.Schatz.werden,.wenn.
wir.es.mit.dem.Kopf.und.dem.Herzen.hören.und.danach.handeln .
Katechet:. „Mit.Kopf.und.Verstand.können.wir.hören.und.verstehen ..Wenn.unser.Herz.
mithört,.wissen.wir,.was.wir.tun.müssen ..Wir.wollen.das.einmal.versuchen .“

Die.Kinder.öff.nen.das.Evangeliar,.entdecken.die.Zettel.mit.Bibelzitaten.und.suchen.sich.
einen.aus .
Katechet:.„Klebt.euer.Bibelzitat.in.die.Schatztruhe.auf.eurem.Arbeitsblatt .
Lasst.euch.von.euren.Eltern.die.Bibelstelle.noch.einmal.langsam.vorlesen ..Dann.überlegt.
gemeinsam:.Was.höre.und.verstehe.ich.mit.dem.Kopf?.Was.kann.das.bedeuten?
Überlegt.danach:.Was.hört.mein.Herz?.Was.bedeutet.das.für.mich.und.mein.Leben?.Was.
soll.ich.tun?“

Hinweis:.Ein.erklärendes.Beispiel.ist.auf.der.Online-Plattform.. .zu.fi.nden .

Die.Kinder.tragen.die.Antworten.auf.ihrem.Arbeitsblatt.ein ..Sollte.noch.Zeit.sein,.lesen.sie.
(in.Kleingruppen).ihre.Bibelstelle.vor.und.erzählen,.was.sie.dazu.aufgeschrieben.haben .
Katechet:.„Das.Wort.Gottes.kann.ein.Schatz.werden,.wenn.wir.es.mit.Kopf.und.Herz.hö-
ren.und.danach.handeln .“
Zur.Erinnerung.erhalten.die.Kinder.die.Piratengeschichte.für.ihre.Mappe .

0:15 Erarbeitung 
(Schatz suche)

Outdoor/Kirche

Schatzkarte, 4 „Edelsteine“ 
beschrift et mit Lösungs-
buchstaben, Schlüssel für 
Schatztruhe, Schatztruhe mit 
Evangeliar/Bibel, Lösungs-
satz (als Puzzle geschnit-
ten), Zettel mit Bibelzitaten 
(s .  Online- Plattform  )

0:45 Vertiefung

AB „Grundsteine des 
Glaubens – Schatz für Kopf & 
Herz“ (Kinderbuch S. 37), AB 
„Die Geschichte vom kleinen 
Piraten und dem großen 
Schatz“ (Kinderbuch S. 38 ff .)

Was höre und verstehe ich mit dem Kopf?

Was hört mein Herz, was soll ich tun?
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Schatz für Kopf &

H
er z

schwunden und längst mit seinem Boot in 

die Weiten des Meeres gesegelt.

Einige Zeit später traf der kleine Pirat je-

manden, der von dieser Insel erzählte. Das 

Erstaunlichste war, dass er nichts davon be-

richtete, dass da ein Schatz gestohlen worden 

war. Im Gegenteil: Er behauptete, dort gäbe 

es einen sagenhaften Schatz. So groß, dass er 

auf kein Schiff der Welt passen  würde. 

Da wurde der kleine Pirat sehr zornig und 

fuhr zurück zu der Insel. Er wunderte sich, 

dass die Leute noch immer so freundlich zu 

ihm waren. Sie mussten doch wissen, dass er 

ihren Schatz gestohlen hatte. 

Er lief in die Kirche. Sie sah aus wie damals, 

als er sich mit den Kostbarkeiten davonge-

macht hatte. 

Wo war der Schatz? Da kam ein alter, weiser 

Mann in die Kirche. Der kleine Pirat zückte 

sein Schwert und drohte dem Mann: „Sag 

mir, wo ihr euren sagenhaften Schatz ver-

steckt habt, sonst werde ich dich töten.“

Da lachte der alte, weise Mann und sagte: 

„Wenn du Geld und Gold meinst, kommst du 

zu spät. Das hat schon jemand geholt. Wenn 

du aber meinst, was uns wertvoll ist, dann 

stehst du direkt davor.“ 

Der kleine Pirat schaute sich um. Was hatte 

er übersehen? Er stand vor dem alten Buch, 

dem er seinen kostbaren Umschlag genom-

men hatte. Es lag genauso da, wie er es bei 

seinem ersten Besuch auf der Insel zurück-

gelassen hatte. 

Der kleine Pirat wunderte sich und sprach: 

„Aber da liegt doch nur ein altes Buch.“ Da 

lachte der Mann wieder und sagte: „Für dich 

ist es nur ein Buch, für uns ist es unser wert-

vollster Schatz. Geld und Gold kann man 

verlieren, was in diesem Buch steht, kann 

uns keiner wegnehmen.“ 
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Schatz für Kopf &

H
er z

Mittagessen, anschließend Pausenangebot
Spielangebote:
•.Wikingerschach
•.Fußball
•.Völkerball
•.Kartenspiele

3. Einheit: Hände falten – 
Mit Gott von Herzen sprechen (II I.2)

Die.Kinder.gehen.in.den.Gruppenraum,.die.Eltern.in.die.Kirche.oder.einen.anderen.geeig-
neten.Ort .
Katechet:.„Liebe.Eltern,.ich.möchte.Sie.bitten,.einen.kleinen.Moment.in.sich.zu.gehen.
und.zu.überlegen,.welche.Gebete.Ihnen.aus.der.Kindheit.und.Jugend.einfallen ..Schreiben.
Sie.in.Ihre.Heft.e,.was.Ihnen.dazu.in.den.Sinn.kommt ..Wenn.Ihnen.nichts.einfällt,.können.
Sie.gern.ein.Gotteslob.(ab.Nr ..3).zur.Hand.nehmen .“
Die.Eltern.arbeiten.in.Stille .
Katechet:.„Wann,.wo.und.wie.beten.Sie.mit.Ihrem.Kind?
Eltern:.„Am.Abend,.zu.den.Essenszeiten.…“
Katechet:.„Es.ist.für.viele.Familien.schwer.geworden,.im.Alltag.Platz.für.das.Gebet.zu.fi.n-
den ..Darum.möchte.ich.Ihnen.eine.ungewöhnliche.Geschichte.über.das.Beten.vorlesen .“.
Der.Katechet.erzählt.nach.der.Erzählvorlage.„Das.Gebet.des.Gauklers“ ..

 Alternative:.Der.Katechet.liest.den.Bibeltext.über.die.Heilung.des.Gelähmten.im.Tem-
pel.(Apg.3,1–10).vor ..

Katechet:. „Es. wird. berichtet,. dass. der. geheilte. Gelähmte. mit. den. Jüngern. in. den.
Tempel. ging,. umhersprang. und. Gott. lobte .. Eine. für. uns. unübliche. Art. zu. beten ..
Wenn.Sie.diese.(Apostel-)Geschichte.hören:.Wo.und.wie.könnten.Sie.vielleicht.mit.Ihrem.
Kind.eine.neue.Gebetsform.oder.einen.neuen.Gebetsort.fi.nden?“
Die.Eltern.überlegen.still.für.sich .

Hinweis:.Die.restliche.Zeit.bis.zur.Pause.kann.der.Katechet.nutzen,.um.mit.einigen.El-
tern.schon.den.abschließenden.Wortgottesdienst.bzw ..das.Kaff.eetrinken.vorzubereiten.
(s ..S ..64.ff. .) .

12.30–13.45 Uhr
Wikingerschach, Bälle, 
Karten spiele

13.45–14.45 Uhr

0:00 Einstieg und Erarbeitung 
Eltern

Kirche

Erzählvorlage „Das Gebet des 
Gauklers“ (s. S. 69)/Bibeltext.
(Apg.3,1–10), Heft e
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Katechet:.„Gott.spricht.zu.uns.durch.die.Heilige.Schrift.  ..Deswegen.ist.die.Bibel.ein.wert-
voller.Schatz.für.uns ..Auch.wir.können.mit.Gott.sprechen ..Wie.nennt.man.das?“.
Kind:.„Beten,.Gebet.…“.
Katechet:.„Es.gibt.Gebete,.die.sind.aufgeschrieben,.damit.wir.sie.gemeinsam.beten.kön-
nen ..Kennt.jemand.von.euch.so.ein.Gebet?“
Kind:.„Vaterunser,.Ave.Maria,.Morgengebet.…“
Katechet:.„Man.kann.aber.auch.auf.andere.Weise.beten ..Vielleicht.habt.ihr.eine.Idee,.wie.
das.gehen.kann?“
Kind:.„Vom.Tag.erzählen;.Gott.sagen,.dass.ich.glücklich.oder.traurig.bin;.an.Gott.denken;.
singen.…“

Der.Katechet.legt.ein.rotes.Tuch.in.Form.eines.Herzens.(ein.Herz.aus.Tonkarton).in.die.
Mitte,.wenn.es.nicht.von.der.vorigen.Einheit.noch.dort.liegt ..
Katechet:.„Wir.können.mit.Gott.von.Herz.zu.Herz.sprechen,.ihm.alles.sagen,.was.uns.auf.
dem.Herzen.liegt ..Wie.klingt.so.ein.Gebet.wohl,.wenn.wir.froh.sind?“
Kind:.„Fröhlich,.glücklich,.lustig,.dankbar.…“
Katechet:.„Danken.und.Loben.gehören.zum.Gebet.von.Herz.zu.Herz ..Wer.von.euch.möch-
te.diese.Worte.auf.unser.Herz.legen?“
Ein.Kind.legt.die.Worte.„loben“.und.„danken“.auf.das.Herz .

Katechet:.„Wie.klingt.so.ein.Gebet.wohl,.wenn.wir.traurig.sind.und.Sorgen.haben?“
Kind:.„Enttäuscht,.wütend,.sauer,.böse,.hoff.nungslos,.unglücklich.…“
Katechet:.„Unsere.Klagen.über.das,.was.uns.traurig.macht,.und.unsere.Bitten.für.das,.
was.uns.Sorgen.bereitet,.gehören.zum.Gebet.von.Herz.zu.Herz ..Wer.von.euch.möchte.
diese.beiden.Worte.auf.unser.Herz.legen?“
Ein.Kind.legt.die.Worte.„klagen“.und.„bitten“.zu.den.anderen.Worten.auf.das.Herz .

Der.Katechet.legt.die.Bild-.oder.Symbolkarten.im.Kreis.um.das.Herz.aus ..

Hinweis:.Hier.können.z ..B ..die.Symbolkarten.von.R ..Oberthür.(Köselverlag).genutzt.wer-
den.oder.die.Bildkarten.aus.der.Online-Plattform..  .

Katechet: „Ich. lade. euch. jetzt. ein,. einen.kleinen.Gebetsweg. zu. gehen,. ohne.dabei. zu.
sprechen ..Wir.gehen.sehr.langsam.im.Kreis.um.die.Bilder.und.schauen.sie.uns.der.Reihe.
nach.an ..Dazu.spielt.leise.Musik ..Überlege:.Welches.Bild.passt.zu.Dingen,.die.dir.gerade.
durch.den.Kopf.gehen,.die.dir.am.Herzen.oder.schwer.im.Magen.liegen ..Wenn.die.Musik.

0:00 Einstieg Kinder

Gruppenraum

0:05 Erarbeitung Kinder

rotes Tuch/Herz.aus.Tonkar-
ton, DIN-A5-Wortkarten (dan-
ken, loben, bitten, klagen)

0:15 Vertiefung Kinder

Bild- oder Symbolkarten, 
meditative Musik/ Klangschale, 
AB „Hände falten – Mit Gott 
von Herzen sprechen“ 
(Kinderbuch S. 29), Stift e, 
Gebetsschatz „Mein Herzens-
gebet“, Spielplan, 5 Sticker 
„Hände“ 

H Ä N D E F A L T E N

M
it

ott
von Herzen

sp
r ec

he
n

Mein Herzensgebet

aufhört,. nimm.dir.diese.Bildkarte .. Sollten. zwei.Kinder.dieselbe.Karte.nehmen.wollen,.
stellen.sie.sich.zusammen .“
Alle.gehen.gemeinsam.den.Gebetsweg .
Katechet:.„Bitte.sagt,.warum.ihr.die.Karte.gewählt.habt.und.was.euch.an.ihr.angespro-
chen.hat .“
Die.Kinder.erzählen ..

 Alternative:.Der.Katechet.kann.das.Gehtempo.mithilfe.einer.Klangschale.bestimmen ..
Dazu.fordert.er.die.Kinder.auf,. immer,.wenn.die.Klangschale.angeschlagen.wird,.einen.
Schritt. im.Uhrzeigersinn.weiterzugehen .. In.der.Zwischenzeit.betrachten.die.Kinder.still.
und.ohne.Musik.die.Bildkarten ..

Katechet:. „Geht.nun.auf.eure.Plätze.und.schreibt. rund.um.das.Herz.auf.dem.Arbeits-
blatt,.welche.Dinge.ihr.Gott.erzählen.möchtet ..Euer.Bild.wird.euch.dabei.helfen ..Malt.zum.
Schluss.euer.Bild.von.der.Bildkarte.in.das.Herz .“
Die.Kinder.füllen.die.Arbeitsblätter.aus ..

Hinweis:.Während.die.Kinder.arbeiten,.kann.ebenfalls.ruhige.Musik.abgespielt.werden ..

Wenn.die.Kinder.ihre.Anliegen.bereits.in.Form.eines.Gebetes.formuliert.haben,.lädt.der.
Katechet.sie. individuell.ein,.dieses.Gebet. in.Schönschrift. .auf.die. leere.Gebetskarte.des.
Gebetsschatzes.abzuschreiben ..Andernfalls.hilft. .der.Katechet.den.Kindern,.diese.Anlie-
gen.als.Gebet.zu.formulieren .
Katechet:.„Erinnert.euch.daran,.was.wir.über.das.Gebet.von.Herz.zu.Herz.gehört.haben ..
Darin.ist.Platz.für.Lob.und.Dank,.für.Klage.und.Bitte ..Ein.guter.Anfang.für.ein.Gebet.kann.
sein.‚Lieber.Gott‘,.‚Guter.Gott‘.oder.‚Vater.im.Himmel‘ .“

Hinweis:.Der.Katechet.kann.die.Vorschläge.für.den.Beginn.des.Gebets.auf.Zettel.schrei-
ben.und.in.die.Mitte.legen ..

Katechet:.„Unsere.Gebete.haben.in.jeder.heiligen.Messe.ihren.Platz ..Mehrere.Male,.näm-
lich.zum.Tages-,.Gaben-.und.Schlussgebet,.lädt.uns.der.Priester.mit.den.Worten:.‚Lasset.
uns.beten‘.dazu.ein ..In.den.Fürbitten.haben.unsere.Bitten.ihren.besonderen.Platz .
Sucht.bitte.auf.eurem.Spielplan.die.Felder.Tagesgebet,.Fürbitten,.Gabengebet,.Vaterun-
ser.und.Schlussgebet.und.klebt.die.Sticker.auf .“
Die.Kinder.kleben.die.Sticker.„Hände“.an.die.entsprechenden.Stellen.des.Spielplans .
Katechet:.„Bitte.nehmt.eure.Mappe,.den.Gebetsschatz.und.die.Bildkarte.mit.in.die.Kirche.
zu.unserem.kleinen.gemeinsamen.Abschlussgottesdienst .“.
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Pause / Gottesdienstvorbereitung
Die.Kinder.haben.eine.kurze.Pause ..Der.Katechet.bereitet.die.Kirche.für.den.Gottesdienst.
vor.und.verteilt.die.notwendigen.Aufgaben.an.die.Kinder.(oder.ggf ..Eltern):

•.Kreuz.tragen
•.Kerzen.tragen
•.Evangeliar.tragen
•.Evangelium.vorlesen

Wortgottesdienst (IV.1, I I I .2)
Der.Gottesdienstleiter.begrüßt.Kinder.und.Eltern.vor.der.Tür .
Anschließend.beginnt.der.Gottesdienst.mit.einer.Evangelienprozession.vom.Kirchenpor-
tal.zum.Ambo ..Ein.Kind.trägt.ein.kleines.Kreuz,.z ..B ..ein.Altarkreuz,.und.führt.die.Prozes-
sion.an ..Zwei.Kinder.tragen.Flambos.und.begleiten.das.Evangeliar,.das.von.einem.Kind.
getragen.wird ..

Die.Prozession.beginnt.mit.einem.Kreuzzeichen ..
Während.der.Prozession.wird.das.Lied.„Gottes.Wort.ist.wie.Licht.in.der.Nacht“.(GL.450).
gesungen .

 Alternative:.Werden.sonst.im.Gottesdienst.keine.Flambos.benutzt,.können.die.Kinder.
alle.ein.Teelicht.(im.Glas).zur.Prozession.tragen .

Am.Ambo.liegt.ein.aus.einem.roten.Tuch.geformtes.Herz.(rotes.Herz.aus.Tonkarton).be-
reit ..Das.Kreuz.wird.auf.das.Herz.gelegt ..Das.Evangeliar.wird.auf.den.Ambo.gelegt ..
Gottesdienstleiter:.„Wir.wollen.Gottes.Wort.mit.dem.Halleluja.feierlich.begrüßen .“.
Als.Halleluja.wird.der.Refrain.des.Liedes.GL.483.gesungen ..

Hinweis:. In. der. Fastenzeit.wird. ein. Antiphon. gesungen,. z ..B .. „Dein.Wort. ist. Licht. und
Wahrheit“.(GL.630,4).oder.„Herr,.unser.Gott“.(GL.640,1) ..

Katechet:.„Wir.wollen.Gottes.Wort.aufmerksam.hören ..Über.die.drei.kleinen.Kreuze.ha-
ben.wir.heute.schon.gesprochen ..Ihr.fi.ndet.dazu.ein.,Gebet.zum.Evangelium‘.im.Gebets-
schatz .“

14.45–15.00 Uhr

15.00–15.30 Uhr

Einzug

Kirche 

kleines Kreuz (z. B. Altar-
kreuz), Evangeliar, Kerzen/ 
Teelichter.(im.Glas),.Gotteslob

Evangelium

rotes Tuch/Herz.aus.Tonkar-
ton,.Gotteslob, Gebetsschatz 
„Gebet zum Evangelium“

ebet zum Evangelium

Aus dem heiligen Evangelium

nach …

Ehre + (Stirn)

sei dir, + (Mund)

o Herr. + (Herz)

Die.Kinder.suchen.es.im.Gebetsschatz ..
Katechet:.„Gemeinsam.zeichnen.wir.ein.Kreuz.auf.Stirn,.Mund.und.Herz.und.beten.dazu.
laut .“
Alle:.„Gott,.ich.will.auf.dein.Wort.hören:.Öff.ne.…“
Katechet:.„Wir.hören.jetzt.einen.Text.aus.dem.Markusevangelium:.Die.Heilung.eines.Blin-
den.bei.Jericho .“
Ein.Kind.liest.den.Evangelientext.(Mk.10,46–52).vor .

 Alternative:.Ist.ein.Priester/Diakon.zum.Vorlesen.der.Hl ..Schrift. .da,.lädt.er.zum.Hören.
des.Evangeliums.mit.folgenden.Worten.ein:.„Der.Herr.sei.mit.euch .“.(Alle:.„Und.mit.dei-
nem.Geiste .“)
Priester/Diakon:. „Wenn.wir.nun.die.drei.kleinen.Kreuzzeichen.machen,.wollen.wir.be-
denken:.+.Öff.ne.meinen.Verstand!,.+.Lass.mich.deine.Worte.weitersagen!,.+.Öff.ne.mir.das.
Herz!“.(Dabei.kann.der.Priester.die.kleinen.Kreuzzeichen.machen .)
Priester/Diakon:.„Lesung.aus.dem.heiligen.Evangelium.nach.Markus .“
Alle:.„Ehre.+.sei.dir,.+.o.Herr ..+“
Anschließend.wird.das.Evangelium.(Mk.10,46–52).vorgelesen .

Nachdem.das.Evangelium.vorgetragen.wurde,.wird.das.Evangeliar.auf.das.Herz.gelegt .

Der.Gottesdienstleiter.lädt.alle.ein,.in.einer.kurzen.Stille.mit.dem.Herzen.zu.hören,.was.
ihr.Kopf.gerade.erfahren.hat ..Danach.wird.das.Lied.„Schweige.und.höre“.(GL.433,2).ge-
sungen .

Gottesdienstleiter:.„Jesus,.Bartimäus.war.blind.und.hat.dich.um.Hilfe.gebeten ..Du.hörst.
uns,.wenn.wir.zu.dir.rufen .
Ich.lade.euch.jetzt.ein,.eure.Bildkarte.gut.sichtbar.zu.unserem.Herzen.zu.legen.und.dazu.
euer.Gebet.vorzulesen ..Wer.es. lieber. leise.Gott.sagen.möchte,.darf.dies.tun ..Dann.legt.
ihr.eure.Karte.ab.und.bleibt.einen.Moment.stehen ..Wir.alle.beten.in.unserem.Herzen.mit.
euch.mit .“
Die.Kinder.legen.ihre.Karten.in.die.Mitte.und.lesen.ihre.Gebete.vor .

Hinweis:.Dabei.gilt:.Alles.kann,.aber.nichts.muss.vorgelesen.werden ..

Lied

Gotteslob

Herzensgebet

Gebetsschatz „Mein 
Herzensgebet“,
Bild- oder Symbolkarten

Mein Herzensgebet
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Gottesdienstleiter:.„Guter.Gott,.all.diese.Gebete.bringen.wir.dir.und.beten.gemeinsam.
das.eine.Gebet,.das.alle.Christen.auf.der.ganzen.Welt. verbindet:. ,Vater.unser. im.Him-
mel.…‘“.
Als.Hilfe.kann.die.Gebetsschatzkarte.„Vaterunser“.benutzt.werden ..Die.Kinder.können.
hier.oder.zum.Schluss.des.Wortgottesdienstes.für.zu.Hause.das.Arbeitsblatt.„Hände.fal-
ten.–.Jesus.lehrt.uns.beten“.(Kinderbuch.S ..27).mit.dem.Vaterunser.erhalten .

Gottesdienstleiter:.„Es.segne.und.behüte.uns.der.allmächtige.Gott,.der.Vater.und.der.
Sohn.und.der.Heilige.Geist ..Amen .“

Zum.Abschluss.kann.ein.Wunschlied.gesungen.werden ..

Kaffeetrinken
Der.Familientag.klingt.mit.einem.gemeinsamen.Kaff.eetrinken.aus .

Vaterunser

Gebetsschatz „Vaterunser“

Vaterunser
Vater unser im Himmel,

geheiligt werde dein Name.

Dein Reich komme.

Dein Wille geschehe,

wie im Himmel so auf Erden.

Unser tägliches Brot gib uns heute.

Und vergib uns unsere Schuld,

wie auch wir vergeben unsern Schuldigern.

Und führe uns nicht in Versuchung,

sondern erlöse uns von dem Bösen.

Denn dein ist das Reich und die Kraft

und die Herrlichkeit in Ewigkeit.

Amen.

Segensbitte

Abschluss

Gotteslob/Liedblätter

15.30 Uhr

ER Z Ä H LVO RL AG E
„Die Geschichte vom kleinen Piraten und dem großen Schatz“

Es.war.einmal.ein.kleiner.Pirat ..Der.hatte.eine.Augenklappe,.einen.Papagei.und.einen.Hut.
auf.dem.Kopf .
Vielleicht.so.einen.Hut,.wie.ihr.da.auf.dem.Kopf.habt .
Der.kleine.Pirat.fuhr.auf.allen.sieben.Meeren.und.tat,.was.Piraten.nun.einmal.tun .
Was.tun.Piraten.denn?
Einmal.hörte.der.kleine.Pirat.von.einer.Insel,.auf.der.es.einen.sagenhaft.en.Schatz.geben.
sollte ..Er.hatte.gehört,.dieser.Schatz.sei.so.groß,.dass.er.auf.kein.Schiff. .der.Welt.passen.
würde .
Diesen.Schatz.wollte.der.kleine.Pirat.unbedingt.für.sich.haben.und.er.suchte.auf.allen.
Meeren.danach .
(Hier.kann.die.Geschichte.ausgeschmückt.werden .)
Eines.Tages.fand.er.die.Insel .
Zu.seinem.Erstaunen.gab.es.da.aber.kein.Schloss.und.auch.keine.Burg ..Es.gab.keine.Sol-
daten.und.auch.keine.Kanonen ..Ein.bisschen.traurig.war.der.kleine.Pirat.schon,.dass.es.
keinen.Kampf.geben.sollte,.und.er.dachte.sich:.„Wahrscheinlich.war.die.Sache.mit.dem.
Schatz.auch.nur.Seemannsgarn!“
Trotzdem.wollte.er.sich.die.Insel.etwas.genauer.anschauen ..Da.gab.es.eine.Stadt.mit.Men-
schen,.die. ihn. freundlich.aufnahmen,.die. ihn.zum.Essen.einluden ..Ebenso.gab.es.dort.
eine.Kirche,.in.die.die.Menschen.oft. .gingen .
Das.machte.ihn.neugierig ..Was.war.an.dieser.Kirche.so.besonders?.Das.musste.er.ergrün-
den ..War.da.vielleicht.der.Schatz.verborgen?.Als.unser.kleiner.Pirat. in.die.Kirche.kam,.
entdeckte.er.all.die.angesammelten.Kostbarkeiten ..Sein.kleines.Piratenherz.schlug.vor.
Aufregung.wie.wild.in.seiner.Brust ..Gold,.Silber.und.Edelsteine.waren.überall.zu.fi.nden ..
Ganz.vorn.auf.einer.Art.Tisch.lag.ein.altes.Buch ..Auch.sein.Umschlag.war.ganz.mit.Gold.
und.kostbaren.Edelsteinen.besetzt ..Was.sollte.er.nur.tun?.Pirat.war.nun.einmal.Pirat .
In.der.folgenden.Nacht.schlich.er.sich.daher.in.die.Kirche.und.stahl.alles.Gold.und.alle.
Edelsteine ..Und.am.andern.Morgen,.als.die.Menschen.der.Stadt.erwachten,.war.er.ver-
schwunden.und.längst.mit.seinem.Boot.in.die.Weiten.des.Meeres.gesegelt .
Einige.Zeit.später. traf.der.kleine.Pirat. jemanden,.der.von.dieser. Insel.erzählte ..Das.Er-
staunlichste.war,.dass.er.nichts.davon.berichtete,.dass.da.ein.Schatz.gestohlen.worden.
war ..Im.Gegenteil:.Er.behauptete,.dort.gäbe.es.einen.sagenhaft.en.Schatz ..So.groß,.dass.
er.auf.kein.Schiff. .der.Welt.passen.würde .
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S. 100 ff.: Erzählvorlage „Die Geschichte vom Religionslehrer“; nach der Geschichte „Ker-
zen“ von Lene Mayer-Skumanz.
S. 142 ff.: Erzählvorlage mit Reißbildern „Emmaus“; nach Monika Knauf: Die Trauer aus 
der Isolation befreien.  Eine mit Reißbildern gestaltete Nacherzählung der Emmausge-
schichte.

Der Verlag hat sich darum bemüht, alle Rechteinhaber in Erfahrung zu bringen. Für zu-
sätzliche Hinweise sind wir dankbar.
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DeR eR s TKO m m U n i O n KU R s „Bei  GOT T z U h AUse“ U m FA ss T FO LG en De m ATeRi A Li en:

Die Kindermappe 
für den Weg zur 
 Erstkommunion
Ringbuchmappe 
22 × 24 cm mit Loseblatt-
sammlung: 50 Blatt, 
1 Sticker-Blatt, 1 Blatt 
Brettspiel 22 x 56 cm, 
durchgehend farbig, mit 
zahlreichen Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5422-7

Das Kinderbuch 
für den Weg zur 
 Erst kommunion
128 Seiten, 20,5 × 22,5 cm, 
gebunden, mit ein-
gedrucktem Spielplan, 
durchgehend farbig, mit 
zahlreichen Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5423-4

Das Materialbuch 
für die Erstkommu-
nion-Vorbereitung – 
Gruppenstunden
236 Seiten, 20 × 22 cm, 
Spiralbindung, durch-
gehend farbig, mit 
 zahlreichen Farbfotos 
und Illustrationen

ISBN 978-3-7462-5420-3

Das Materialbuch für 
die Erstkommunion- 
Vorbereitung – 
Familien tage & 
Wochenkurs
208 Seiten, 20 × 22 cm, 
Spiralbindung, durch-
gehend farbig, mit 
 zahlreichen Farbfotos 
und Illustrationen

ISBN 978-3-7462- 5421-0

Meine
Christsein-
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Kombiset Material-
bücher: Gruppen-
stunden + Familien-
tage &  Wochenkurs
Die Katecheten- Materialien 
mit Preis vorteil: ideal 
für die Kombination von 
Gruppenstunden und 
Familientagen

ISBN 978-3-7462-5449-4

Der Gebetsschatz zur 
Erstkommunion
23 Blatt, Ø 10,5 cm, 
 durchgehend farbig 
gestaltet, mit zahlrei-
chen Illustrationen, roter 
Stahlseilring mit Dreh-
verschluss

ISBN 978-3-7462-5424-1

Die Lieder zur 
 Erstkommunion
Audio-CD mit allen 
12  Liedern zum Kurs, 
 gesungen und als 
 Playback, Laufzeit ca. 
60 min, im Jewel-Case

ISBN 978-3-7462-5426-5

Meine Christsein- 
Dauerkarte
15 Stück, je Karte: 
8,5 x 5,5 cm, PVC, mit 
 beschreibbarem Feld-
streifen zum Namens-
eintrag, farbig gestaltet

ISBN 978-3-7462-5425-8

Der Herr ist mein Hirte ,
nichts wird mir fehlen.

Er lässt mich lagern auf grünen Auen

und führt mich zum Ruheplatz am Wasser.

Er stillt mein Verlangen;

er leitet mich auf rechten Pfaden,

treu seinem Namen.
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